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Editorial 

Liebe Leser, 

vor einigen Wochen ist mir das Motto 
der diesjährigen Fastenaktion der 
evangelischen Kirche in Deutschland 
zum ersten Mal begegnet: „Selber 
denken! Sieben Wochen ohne fal-
sche Gewissheiten!“ Erst war ich 
amüsiert, dann irritiert. Selber denken 
tue ich sowieso schon dauernd. Und 
ich würde mir eher mehr feste Ge-
wissheiten wünschen, eher mehr Din-
ge, auf die ich mich verlassen kann. 
Es scheint ohnehin so vieles unsi-
cher, ständig wird etwas in Frage 
gestellt.  

Aber schon fing das Nachdenken an. 
Ganz viel gibt es, was ich gar nicht in 
Frage stellen würde, weil es Experten 
gesagt haben. Wenn die sagen  und 
Studien beweisen, dass Grüner Tee 
viel gesünder ist als Kaffee, dann 
muss das stimmen. Die Experten 
müssen das wissen, ich kenne mich 
ja so wenig aus.  

Und gerade bei Feststellungen über 
mich und andere ist mein Bild auch 

sehr festgefügt: ich weiß, dass ich bei 
handwerklichen Tätigkeiten eher 
schwach bin, das habe ich erfahren 
und das haben mir schon Viele ge-
sagt, dann ist das so.  
Ich weiß auch vieles ganz sicher über 
andere. Mit wem es sich zu diskutie-
ren lohnt und wer sowieso nichts da-
zulernt. Wer mir wohlgesonnen ist 
und wer bestimmt nicht, also besser 
denjenigen meiden. 

Das alles in Frage stellen? Steht 
doch schon fest, was rauskommt, 
oder? Es klingt anstrengend, aber 
doch auch spannend. Ich werde mich 
auf die Herausforderung einlassen - 
mal sehen, was ich erfahre. 

Herzlichst Ihre Ulrike Stever 

Falls Sie neugierig gewor-
den sind, Infos zur Fasten-
aktion der evangelischen 
Kirche finden Sie unter 
www.7wochenohne.evang
elisch.de/ 
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Osterzeit 

 

aufbrechende erde 

zartgrünes gras 

leuchtende blumen 

 

erwachendes holz 

knospende blätter 

zarter blütenflor 

 

junges leben 

küken und eier 

häschen und lämmchen 

 

ist nicht Auferstehung 

 

gebrochener leib 

blutende wunden 

dornengekrönt 

 

todbringendes holz 

wo reanimation 

weder machbar noch gewollt 

 

geöffnetes grab 

durchbrochener kreislauf 

besiegter tod 

 

ist Auferstehung 

Halleluja 

 
BENEDIKTA BUDDEBERG 

Wie erklärt man Kindern Ostern? 
Ich erinnere mich an eine Relistunde in 
einer 2. Klasse. Wir saßen um eine 
Kerze versammelt. Ich  erzählte  die 
Ostergeschichte mit Bildern aus der 
Kinderbibel – als ein Junge verblüfft mit 
großen Augen fragte: „Dann ist Ostern 
gar nicht wegen dem Hasen und den 
Eiern?!“ Das hatte er noch nie gehört 
und musste jetzt erst mal überlegen, 
was er davon hält..... 
 
Die Freude an Kindergesichtern, die 
über Häschen und Ostereier staunen, 
soll uns dieses Gedicht nicht verder-
ben. 
Auch nicht die Lust am Frühling mit 
Blumenduft und Vogelgezwitscher. 
Gott selbst, der Schöpfer alles Lebendi-
gen, hat doch seine Freude daran ge-
habt, die Natur in so prachtvoller Viel-
falt zu erschaffen! 

 
Aber das Gedicht will unsere Aufmerk-
samkeit auf das Wesentliche an Ostern 
lenken: 
So schmerzlich und tödlich der Lei-
densweg Jesu war  -  und einmalig, 
denn nur er ging diesen Weg für uns   -    
so unvergleichlich und siegreich ist sei-
ne Auferstehung! 
 
Kein alljährliches Werden und Verge-
hen. Gott hält mehr für uns bereit: Auf-
erstehung, neues Leben, ewiges Le-
ben! 
 
Eine gesegnete Passions- und Oster-
zeit wünscht Ihnen  

 
Ihre Pfarrerin Stephanie Stenzel 

Leitartikel 
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Liebe Leser unseres Gemeindebrie-
fes! 

Ökumenisch – und offen für alle Erz-
häuser und Gäste – so ist unser ge-
meinsamer Anspruch – der katholi-
schen und evangelischen Kirchenge-
meinde sowie des Theologischen 
Seminars BERÖA. In knapp 4 Mona-
ten ist es soweit, am 29. Juni 2014 
beginnen wir um 10:30 Uhr mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst in der 
Kirche, der auch nach außen akus-
tisch übertragen wird. Dafür haben 
wir für ausreichend Plätze gesorgt. 
Umrahmt wird der Gottesdienst durch 
die Mitwirkung der beiden Kirchen-
chöre und dem Posaunenchor. Nach 
dem Gottesdienst gibt es an einer 
Essen- und einer Kuchen-Theke Ge-
legenheit zum Mittagessen und Kaf-
feetrinken. Auch für kalte Getränke 
ist ausreichend gesorgt. Unser Po-
saunenchor wird auch hier eine feier-
liche Umrahmung bieten. An 4 Ti-
schen können Wertmarken gegen 
Bargeld erworben werden. An den 
Tischen vor und hinter der Kirche 
haben über 300 Personen Platz. Um 
13:45 Uhr gibt es  in der Kirche einen 
Beitrag der Kinderchöre. Daran 
schließt sich eine Kirchenführung an. 
Um 15:30 Uhr wird eine Aufführung 
der Kinder unseres Kindergartens auf 
dem Rasen vor der Kirche stattfin-
den. Gegen 18:00 Uhr können be-
kannte Volkslieder u.a.m. unter der 
Leitung von BM Seibold und Hr. 

Demmel sowie Angehörigen von 
Chören mitgesungen werden. Unser 
ökumenisches Gemeindefest lassen 
wir mit einer Abschlussandacht um 
18:30 Uhr unter Beteiligung des Ju-
gendchores der kath. KG ausklingen. 

Sollten Sie den Wunsch haben, mit 
einer Spende in Form eines leckeren 
Salates, leckerem Kuchen oder Blu-
men, unser gemeinsames Fest zu 
unterstützen, so wenden Sie sich 
bitte vorher bis zum 25. 06. 14 an Hr. 
Jonas / 01772135589. Der Erlös aus 
diesen Spenden wird teilweise für die 
Deckung der Kosten verwendet, soll 
aber vor allem unseren Kindern, Ju-
gendlichen und bedürftigen Men-
schen zu Gute kommen. 

Einen herzlichen Dank im Voraus, 
Ihr Volker Jonas 

Gemeindefest 

Ökumenisches Gemeindefest zur 750-Jahrfeier  
Erzhausens am 29. Juni 2014 

„Eine Gemeinde ohne Geselligkeit ist 
wie eine Blume ohne Duft, wie eine 
Sonne ohne Strahlen.“ 
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Aktuelles 

Wie jedes Jahr sammelt die Evange-
lische Kirchengemeinde Erzhausen 
wieder Altkleider für die Nieder-
Ramstädter Diakonie. Die Kleider 
können vom 7. bis 9. April 2014 im 
Pfarrhof, Hauptstr. 8, in der Zeit von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 
17.00 bis 18.00 Uhr abgegeben wer-
den. Gut erhaltene Textilien, die Sie 
nicht mehr tragen möchten, sind 
wertvoll. Wenn Sie diese spenden, 
schaffen und erhalten Sie Arbeitsplät-
ze und Sie unterstützen die wichtige 

Arbeit der Nieder-Ramstädter Diako-
nie für Menschen mit Behinderung. 
Wir sammeln tragbare, moderne und 
saubere Textilien, Schuhe 
(paarweise gebündelt). Bitte keine 
Kleiderbügel, Stoffreste, Abfälle, Fe-
derbetten, Skischuhe oder Dinge, die 
in den Sperrmüll und nicht in die Wie-
derverwertung gehören. Bitte verpa-
cken sie die Kleidung nur in Plastik-
säcken, nicht in Koffern oder Kartons.  

�

Altkleidersammlung für die Nieder-Ramstädter Diakon ie 

Ostern ist das Fest derer, die glau-
ben, dass Gott auch die schlimms-
ten Niederlagen in Siege, das tiefs-
te Leid in Freude und selbst den 
Tod in Leben verwandeln kann. 

 

Dietrich Bonhoeffer 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Wie soll es mit unserer Kirchenge-
meinde in den nächsten Jahren wei-
tergehen? Wo sind unsere Stärken, 
wo haben wir Schwächen, wo kön-
nen wir uns am sinnvollsten und bes-
ten einbringen?  Der Kirchenvorstand 
wird sich in der nächsten Zeit intensiv 
damit beschäftigen, wo die Schwer-
punkte der Kirchengemeinde in den 
nächsten Jahren liegen sollen. Denn 
es kommen viele Veränderungen auf 
den Ort und damit auch auf die Kir-
che zu: der Bau eines neuen Senio-
renwohnheims, der zu erwartende 
weitere Zuzug von Flüchtlingen, der 
generelle Wandel in der Gesellschaft.  

Im November letzten Jahres wurde 
beschlossen, diesen Prozess der 
Gemeindeentwicklung zu beginnen, 
und seither haben vier Gruppen aus 
Mitgliedern des Kirchenvorstandes, 
aber auch aus der Kirchengemeinde, 
damit begonnen, sich  mit einzelnen 
Fragestellungen zu beschäftigen. Ein 
ganz wichtiger Punkt dabei ist die 
Ortsanalyse: wir möchten die Men-
schen am Ort besser kennenlernen. 
Was bewegt Sie? Was wird in Erz-
hausen als gut empfunden, was wird 
vermisst? Viele Gruppen und Vereine 
sind im Ort für die Menschen aktiv, 
und wir wollen deren Arbeit besser 
kennenlernen, um zu sehen, wo An-
knüpfungspunkte zu unseren Aktivitä-

ten sind, wo eine Zusammenarbeit 
sinnvoll sein könnte.  

Natürlich werden wir nicht überall 
aktiv sein und nicht auf alle Bedürf-
nisse eingehen können – wir werden 
uns auch einen Überblick darüber 
verschaffen, wo wir als Kirchenge-
meinde Stärken und eventuell unge-
nutzte Ressourcen habe, und dann 
entscheiden, was möglich ist und 
was nicht. Aber es liegt uns daran, 
herauszufinden, was die Menschen 
bewegt. Daher bitten wir Sie um Ihre 
Mithilfe: wir würden uns sehr freuen, 
wenn Sie sich etwas Zeit nähmen, 
um den beiliegenden Fragebogen 
auszufüllen und an uns zurückzusen-
den. Sie finden ihn auch auf unserer 
Homepage. Bei Rückfragen können 
Sie sich natürlich gerne an das 
Pfarramt (Telefon 7283, email 
pfarramt@ev-kirche-erzhausen.de) 
wenden. Wir werden Sie über den 
Prozess der Gemeindeentwicklung 
auf dem Laufenden halten! 

Ulrike Stever 

Gemeindeentwicklung 

Bitte den Fragebogen ausfüllen 
und im Pfarramt abgeben! 

�
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Ankündigungen Ortskundlicher Arbeitskreis Aus dem Kirchenvorstand/Monatsspruch Aus dem Kirchenvorstand 

Leben Sie seit Ihrer Kindheit in Erzhausen? Ja Nein 

Wenn nein: aus welchem Grund sind Sie nach Erzhausen gezogen? 

 

 

Wie lange hat es gedauert, bis Sie Anschluss gefunden haben?   

 Ich habe   _____   Monate benötigt. 

Wo haben sich neue Kontakte ergeben? 

 

 

Wie viele ihrer sozialen Kontakte haben Sie ungefähr innerhalb Erzhausens? 
 weniger als außerhalb genauso viele wie außerhalb 
 mehr als außerhalb fast nur in Erzhausen 

 

Und wie viele ihrer Erledigungen (Einkäufe, Friseur, Arzt usw.) erledigen Sie in 
Erzhausen? 
 keine/wenige gleichviel wie anderswo 
 mehr als anderswo fast nur in Erzhausen 

 

Und wieviel ihrer Freizeitaktivitäten spielen sich in Erzhausen ab (Essen ge-
hen, Freunde treffen usw.)? 
 weniger als anderswo ungefähr so viele wie anderswo 
 mehr als anderswo fast nur hier 

 

Sind Sie Mitglied eines Erzhäuser Vereins oder einer Organisation? 
 Ja Nein 

Gibt es Bereiche, die Ihnen besonders am Herzen liegen und  in die Sie sich 
gerne ehrenamtlich einbringen würden? 
   

Fragebogen 
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Aus dem Ort / Sonntagsgespräche Ankündigungen Ortskundlicher Arbeitskreis Aus dem Kirchenvorstand 

Gibt es etwas, was Sie in Erzhausen als ungewöhnlich oder besonders empfin-
den? 

 

 

 

Was gefällt Ihnen an Erzhausen? 

 

 

 

Und was könnte besser sein? 

 

 

 

Würden Sie in Erzhausen gerne Ihren Ruhestand verbringen?  
 Ja nein 

Wie häufig nehmen Sie die evangelische Kirchengemeinde in Erzhausen wahr? 
 kaum    ab und zu   ziemlich oft    sehr oft 

Und bei welchen Gelegenheiten nehmen Sie die evangelische Kirchengemein-
de wahr? 
 über Medien  Kinder/Jugendgruppen 
 Karitative Aktivitäten Gruppen für Erwachsene 
 Sonntagsgottesdienste Kulturelle Aktivitäten (Konzerte)  
 Taufen/Konfirmation/Hochzeit/Beerdigung 
 Sonstiges ___________________ 

Was würde in Erzhausen fehlen, gäbe es die evangelische Kirchengemeinde 
nicht? 

 

 

Alter (Jahre)? unter 20 21 - 40 41 - 60 61 oder älter 

Geschlecht? männlich weiblich 

�
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Aktuelle Termine 

Gemeindefrühstück für Frauen 

Im Januar war erst das zweite Ge-
meindefrühstück für Frauen, aber alle 
fühlten sich wie zuhause: beim Früh-
stück vom reichhaltig angerichteten 
Büffet gab es viele nette Gespräche, 
und nach dem einstündigen Vortrag 
der Referentin blieben die meisten 
gerne noch ein bisschen, um sich zu 
unterhalten oder in den Büchern der 
Referentin zu blättern.  

Die Referentin, Margitta Rosenbaum, 
ist Reisereferentin für die Arbeitsge-
meinschaft Biblischer Frauenarbeit 
und Autorin einiger Bücher. In ihrem 
Vortrag „Frau ärgere dich! - Vom Um-
gang mit Wut und Ärger“ befasste sie 
sich mit Gefühlen, die gerade Frauen 
oft nur ungern zulassen und sich zu-
gestehen. Frau Rosenbaum machte 
deutlich, dass nicht der Ärger an sich 
ein Problem ist, sondern zunächst ein 
Gefühl, das jeder hat. Ärger völlig zu 
unterdrücken sei kaum möglich und 
sogar schädlich. Entscheidend ist, 
wie man damit umgeht. Margitta Ro-
senbaum sprach feinfühlig und offen 
darüber, wie gut es tut, im Gebet mit 
Gott unsere Gefühle von Ärger und 
Wut einzugestehen und ihn um Hilfe 
zu bitten. Sie zeigte auch einige Stra-
tegien auf, um konstruktiv und ohne 
neuen Streit entstehen zu lassen ein 
Gespräch mit den Menschen zu füh-
ren, über die wir uns geärgert haben. 
Der Vortrag bot viel Stoff zum Nach-
denken. Während des Vortrages 
konnten die Kinder, die natürlich zu-
nächst mit gefrühstückt hatten, unter 

der Betreuung der Pfadfinder spielen 
und basteln.  

Ulrike Stever 

 

Auch beim nächsten Gemeindefrüh-
stück für Frauen am 5. April wird es 
wieder einen interessanten Vortrag 
geben. Frau Doris Spielhoff, die Be-
auftragte für Frauenarbeit im Dekanat 
Bergstraße, wird über das Thema 
sprechen „Ist der Ehrliche immer der 
Dumme?  - Lieber unehrlich als un-
beliebt?“. Beginn wird wieder um 
9.00 Uhr sein, Anmeldungen bitte bis 
2. April an Petra Müller-Blasius, Tele-
fon 961872, email petra@blasius-
online.de. 

Das Büffet lud zum Zugreifen ein 
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Aktuelle Termine 

�„Wie wollen wir – oder wie müssen 
wir – in Zukunft leben?“ ist das The-
ma im nächsten „Erzhäuser Sonn-
tagsgespräch“ des Ortskundlichen 
Arbeitskreises. Der 62-jährige Bio-
landwirt und Agrarwissenschaftler 
Felix zu Löwenstein aus Habitzheim 
gilt als ökologischer Vordenker, der 
eine Revolution der traditionellen in-
dustrialisierten Landwirtschaft fordert, 
um alle Menschen auf dem Globus 
satt zu machen. 
Dieses „Sonntagsgespräch“ findet 
allerdings am Dienstag, dem 19.März 
um 19.30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus, Bahnstraße 7, statt und 
steht am Ende einer Vortragstrilogie 
„Erzhausen erkunden“ im Rahmen 
der Beiträge zur 750-Jahrfeier. Die 
beiden ersten Vorträge handelten 
von der Vergangenheit. Vergangen-
heit war und ist abgeschlossen. Zu-
kunft wird sein und wir sind verant-
wortlich, die Bewahrung der Schöp-
fung zu gestalten. 
Sieben Millionen Menschen müssen 
ernährt werden und es werden täg-
lich immer mehr. Drei Erden bräuchte 
es, um die Grundbedürfnisse aller 
Menschen bis zum Jahr 2050 zu be-
friedigen.  
Das Problem scheint angesichts ge-
füllter Supermärkte hierzulande weit 
weg. Doch auch in Erzhausen und in 
der Region werden durch Bebauung 
oder Nutzung zur Energiegewinnung 
die Ackerflächen für den regionalen 

Anbau von Nahrungsmitteln immer 
weniger. Das hat auch Folgen für die 
Artenvielfalt und die Vielgestaltigkeit 
der Landschaft. Die Auslagerung der 
Nahrungsmittelproduktion etwa in die 
Dritte Welt raubt den Ländern dort 
dringend benötigte Flächen für den 
Eigenbedarf. Das könnte man als 
verdeckte Form des Landraubs be-
trachten. 
 
Mit seinen Gedanken zur Nachhaltig-
keit beabsichtigt von Löwenstein kei-
ne apokalyptische Schwarzmalerei, 
sondern er will das Bewusstsein för-
dern, dass so nicht weiter gewirt-
schaftet werden kann. Aber eine sei-
ner Thesen ist auch, dass sich ökolo-
gische Landwirtschaft wirtschaftlich 
rechnen muss. Diesen Spagat ver-
sucht er mit der Bewirtschaftung sei-
nes Hofguts in Habitzheim. Auch da-
von wird er berichten��

Hans Schmidt 

Global denken – lokal handeln 

Vortrag von Dr. Felix Prinz zu Löwenstein  

Dr. Prinz zu Löwenstein im Garten  
seines Hofguts 
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Freude und Leid 

 

Getauft wurden: 

 

Zur letzten Ruhe geleitet wurden: 
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Gottesdienste Gottesdienste 

Sonntag, 2. März, Estomihi  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl 
Prädikant Heitmann 

Mittwoch, 2. April 
19.00 Uhr Passionsandacht 
Jörn Buhr 

Sonntag, 9. März, Invokavit 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrer Großkopf, der Kirchenchor 
wirkt mit 

Sonntag, 6. April, Judica  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl 
Pfarrer Großkopf, das Blockflötenen-
semble wirkt mit 

Mittwoch, 12. März  
19.00 Uhr Passionsandacht 
Pfarrer Großkopf 

Mittwoch, 9. April  
19.00 Uhr Passionsandacht 
Prädikant Heitmann 

Sonntag, 16. März, Reminiscere  
10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Großkopf 
anschließend Kirchenkaffee 

Sonntag, 13. April, Palmarum  
10.00 Uhr Gottesdienst  mit Taufen 
Prädikant Heitmann 

Mittwoch, 19. März 
19.00 Uhr Passionsandacht 
Prädikant Heitmann 

Gründonnerstag, 17. April  
20.00 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfarrerin Stenzel 

Sonntag, 23. März, Okuli  
11.00 Uhr Gottesdienst um elf, der 
Kindergarten wirkt mit 
Pfarrerin Stenzel 

Karfreitag, 18. April  
10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Großkopf, der Kirchenchor 
wirkt mit 

Mittwoch, 26. März  
19.00 Uhr Passionsandacht  
Prädikant Heitmann 

Karfreitag, 18. April 
15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde 
Jesu 
Pfarrer Großkopf und Team 

Sonntag, 30. März, Laetare  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Goldener Konfirmation  
Pfarrer Großkopf, der Posaunenchor 
wirkt mit 

Ostersonntag, 20. April  
10.00 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfarrer Großkopf, der Posaunenchor 
wirkt mit 

Sonntag, 30. März, Laetare 
15.30 Uhr Krabbelgottesdienst 
Team der Kinderscheune 

Ostermontag, 21. April  
10.00 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl 
Prädikant Heitmann 
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Gottesdienste 

Sonntag, 27. April, Quasimodo-
geniti  
11.00 Uhr Gottesdienst anders 
Pfarrer Großkopf und Team 

Sonntag, 25. Mai, Rogate  
10.00 Uhr Gottesdienst mit 1. Konfir-
mation und Abendmahl 
Pfarrerin Stenzel 

Sonntag, 4. Mai, Misericordias Do-
mini  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmanden 
Pfarrerin Stenzel 

Donnerstag, 29. Mai, Christi Him-
melfahrt  
10.00 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl 
Prädikant Heitmann 

Sonntag, 11. Mai, Jubilate  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmanden 
Pfarrer Großkopf 

Sonntag, 1. Juni, Exaudi  
10.00 Uhr Gottesdienst mit 2. Konfir-
mation und Abendmahl 
Pfarrer Großkopf 

Sonntag, 18. Mai, Cantate  
11.00 Uhr Gottesdienst mit Kindermu-
sical „Petrus“ 
Pfarrer Großkopf, die Kinderchöre wir-
ken mit 

Pfingstsonntag, 8. Juni  
10.00 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfarrer Großkopf, der Kirchenchor 
wirkt mit 

Kindergottesdienst ist jeden Sonntag um 10.00 Uhr (außer wenn 
„Gottesdienst um elf“ gefeiert wird) im Gemeindehaus in der Bahnstraße, 
Ansprechpartnerin Andrea Großkopf, Tel. 84132 

Abendgebet ist jeden Donnerstag um 19.30 Uhr als offener Gebetskreis im 
Haus der Familie Schoen, Bahnstraße 110a, Tel. 82163 

In den Osterferien vom 13. bis 27. April finden kein Kindergottesdienst und 
kein Abendgebet statt! 

Kollektenplan 

9. März für die Arbeit des Evangelischen Bundes 
23. März für Hilfe für demenzkranke Menschen 
6. April  für die Verbreitung der Bibel in der Welt (Bibelwerk Stuttgart) 
18. April  für die Sozial– und Friedensarbeit in Israel 
20. April  für die Kinder– und Jugendarbeit  
27. April für die Kinder– und Familienerholung (Diakonie Hessen)  
4./11. Mai für die Klostermühle (Missionsgemeinschaft der Fackelträger) 
18. Mai für die kirchenmusikalische Arbeit 
25. Mai/1. Juni für das Projekt „Ivanychi“ 
29. Mai für die evangelische Weltmission 
An den übrigen Sonntagen ist die Kollekte für die eigene Gemeinde bestimmt. 
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Mit dem neuen Jahr gibt es auch eine 
Änderung bei den Gottesdiensten: an 
jedem vierten Sonntag im Monat fei-
ern wir künftig „Gottesdienst um elf“. 
Wie der Name schon verrät, wird der 
Beginn um elf 
���� ����	� 
����
möchten wir auf 
die Bedürfnisse 
von Familien 
(und anderen) 
eingehen, für die 
oftmals der 
Sonntag der ein-
zige Tag in der 
Woche ist, an 
dem alle  in Ru-
he zusammen frühstücken und den 
Tag beginnen können. Mit dem spä-
teren Beginn wollen wir einen ent-
spannten gemeinsamen Gottes-
dienstbesuch ermöglichen.  

Und auch sonst wird der 
„Gottesdienst um elf“ neue Wege 
gehen: dieser Gottesdienst wird in 
aufgelockerter Form sein, vielleicht 
mit einfacherer Liturgie und der Mög-
lichkeit, auch etwas Neues auszupro-
bieren. Verschiedene Gruppen unse-
rer Gemeinde werden in die Gestal-
tung mit einbezogen, beispielsweise 
der Kindergarten oder die Ranger. 
Wenn „Gottesdienst anders“ stattfin-
det, wird auch das künftig an einem 
vierten Sonntag im Monat sein. 

Es wird aber auch Ausnahmen von 
der Regelung geben – beispielsweise 
in diesem Jahr im Mai, wenn wir Kon-
firmation feiern. Und das Kindergot-
tesdienstteam wird immer mit betei-

ligt sein, zum 
Beispiel eine 
Kinderbetreuung 
während der 
Predigt anbieten. 
Daher wird’s an 
diesen Sonnta-
gen keinen se-
paraten Kinder-
gottesdienst ge-
ben.  Denn den 
„Gottesdienst um 

elf“ wünschen wir uns als Gottes-
dienst für die ganze Familie und für 
alle Altersgruppen. 

Die nächsten Termine für 
„Gottesdienst um elf“ sind der 23. 
März, gestaltet von unserem Kinder-
garten, und der 27. April als 
„Gottesdienst anders“. Im Mai entfällt 
der „Gottesdienst um elf“, da am vier-
��� ������� ������������ ��	� ��� �����
wird er am 22. sein, gestaltet vom 
Kindergottesdienstteam. 

Ulrike Stever 

Gottesdienst um elf 

Gottesdienste 
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Liebe Eltern, 

gehört Ihr Sohn/ Ihre Tochter dem 
Jahrgang 2000/2001 an und besucht 
zum jetzigen Zeitpunkt die 6. oder 7. 
Schulklasse?  

In diesem Alter beginnt in unserer 
Kirchengemeinde der Konfirmanden-
unterricht. Hiermit lädt der Kirchen-
vorstand Sie ein, Ihren Sohn/ Ihre 
Tochter zum neuen Konfirmanden-
jahrgang anzumelden und zum El-
ternabend zu kommen. Die Anmelde-
formulare erhalten Sie im Pfarrbüro 
der Ev. Kirchengemeinde Erzhausen, 

Hauptstr. 8, dienstags und freitags 
von 09.00-11.30 Uhr. Bitte geben Sie 
die ausgefüllten Anmeldeformulare 
bis spätestens 14. März 2014 im 
Pfarrbüro, Hauptstr. 8, ab.  

Der Elternabend findet statt am 
Dienstag, 13. Mai 2014 um 20:00 Uhr 
im Gemeindehaus, Bahnstr. 7. 

An diesem Abend erhalten Sie alle 
wichtigen Informationen über den 
Konfirmandenunterricht, den Einfüh-
rungsgottesdienst, die Konfirmanden-
freizeit vom 22. – 25.09.2014, die 
Vorstellungsgottesdienste und die 

Anmeldung zur Konfirmation 2015 

Eure Traurigkeit soll in Freude verwandelt werden. 
Johannes 16,20 

Monatsspruch April 2014 

Gottesdienste 
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Freude und Leid Kinder und Jugend 

Die Konfirmanden 2014 

1.Konfirmation, Sonntag, 25. Mai, 10.00 Uhr 

������������������������������������
 �������!�"����������"�#�������$  
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Kinder und Jugend 

�

2. Konfirmation, Sonntag 1. Juni, 10.00 Uhr 

������������������������������������
 �������!�"����������"�#�������$  
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Kinder und Jugend 

Ein Tag im Kindergarten 
 
In unseren regelmäßigen Konzepti-
onstagen haben wir unsere bisherige 
pädagogische Arbeit reflektiert, die 
Lebensumstände unserer Kinder 
analysiert, ihre Bedürfnisse heraus-
gearbeitet und uns dann bewusst für 
die teiloffene Arbeit im Kindergarten-
bereich entschieden. Dies bedeutet 
für uns, dass der Tagesablauf von 
einem Wechsel zwischen gruppenin-
ternen und „offenen“ Zeiten geprägt 
ist. Daraus folgt, dass die Erzieherin-
nen nicht nur gruppenorientiert, son-
dern auch gruppenübergreifend ar-
beiten. Das Zusammenspiel der offe-
nen und der geschlossenen Grup-
penzeit bietet den Kindern vielfältige 
Möglichkeiten, sich ihrer eigenen Be-
dürfnisse und Wahrnehmungen be-
wusst zu werden und umzusetzen.  
 
Für Kinder ist es wichtig, in einem 
Tagesrhythmus eingebunden zu sein, 
da ihnen dies Sicherheit, Geborgen-
heit und Zuverlässigkeit gibt. Deshalb 
haben wir für unsere Kindergarten-
kinder folgende Tagesstruktur entwi-
ckelt: 
 In der Zeit von 7.00h-8.00h  kommen 

die Kinder im Kindergarten an, Eltern 
und Kinder werden in Empfang ge-
nommen und begrüßt. In dieser Zeit 
haben Eltern und Erzieher die Mög-
lichkeit zu Tür und Angelgesprächen. 

In der Zeit von 7.00uhr -9.00Uhr sind 
die Gruppen offen und die Kinder 
können frei wählen,  in welcher Grup-
pe sie spielen.  

Für die Vorschulkinder bieten wir in 
der Zeit von 8.00h-9.00h ein beson-
deres Vorschulprogramm an. 
 
Mit einem Morgenkreis beginnt die 
Zeit, in der sich die Kinder in ihrer 
festen Gruppe finden. Anschließend 
wird gemütlich gemeinsam gefrüh-
stückt. Danach ist Zähne putzen an-
gesagt. 
Der Vormittag wird ganz individuell in 
den jeweiligen Gruppen gestaltet, 
z.B. beim Spiel im Zimmer, Basteln, 
Singen, Experimentieren.   
 
Bevor wir zum Mittagessen läuten, 
setzen   wir   uns   in   unseren   Ge-
sprächskreis. Es werden Projekte, 
Themen, Spiele, Bilderbücher ange-
boten und die Vormittagskinder ver-
abschiedet. 
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Kinder und Jugend 

Nach dem leckeren Mittagessen en-
det der Vormittag für alle Kinder und 
die Mittagszeit beginnt. 

 An den Nachmittagen greift wieder 
die Idee der halb offenen Gruppen. 
Zusätzlich können sich die Kinder in 
verschiedene AGs einwählen, die 
fester Bestandteil unserer Konzeption 
geworden sind. Mit diesen AGs, 
möchten wir den Ganztagskindern 

die Möglichkeit geben, auch an be-
sonderen Aktivitäten teilzunehmen. 

Bevor der Kindergartentag endet, gibt 
es noch einen leckeren Imbiss. Nun 
beginnt die Abholzeit und um 17.00h 
schließt der Kindergarten seine Pfor-
ten.  

Ramona Jakobi und  
das Kindergartenteam 

Krabbelgottesdienst zum Frühlingsbeginn 
 
Zu unserem diesjährigen Krabbelgot-
tesdienst zum Frühlingsbeginn 
am Sonntag, 30. März um 15.30 Uhr  in 
der Kirche sind alle Familien mit kleinen 
Kindern ganz herzlich eingeladen. An-
schließend feiern wir dann wieder ein 
kleines Frühlingsfest mit frisch gebacke-
nen Waffeln und Spielen in und um die 
Kinderscheune. 
 

Wir freuen uns auf einen bunten ge-
meinsamen Frühlingsnachmittag. 

Ute Depenbrock 
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Danke sagen wir allen, die auch die-
ses Mal daran gedacht haben für die 
Kinder und Jugendlichen von Ivany-
chi ein Päckchen zu packen. Insge-
samt wurden 766 Päckchen an ver-
schiedenen Orten gesammelt. Hier-
von hat Erzhausen alleine 159 Päck-
chen gesammelt. 

Zum ersten  Mal konnten die Erzhäu-
ser Bürger ihre Päckchen auch bei 
der Gemeindeverwaltung abgeben, 
was einige auch getan haben. Auch 
hat die Lessingschule wie schon in 
den vergangenen Jahren mit großem 

Erfolg für die Aktion gesammelt, und 
großer Zuspruch konnte auch an den 
beiden Adventssamstagen im Pfarr-
hof verzeichnet werden, es kamen 
sehr viele, die ihre Päckchen hier 
vorbeibrachten. 

Hierfür möchten wir uns auch im Na-
men von Vergiss-mein-nicht e.V. be-
danken.  

Am 15.12.2013 wurden die Päckchen 
von zwei Helfern der Sozialstation 
Nesabudka abgeholt und in die Ukra-
ine gebracht. So konnten alle Päck-

chen pünktlich zum Weih-
nachtsfest (06.01.2014) bei 
den Kindern ausgeliefert 
werden. 

 

Wie auch in den vergange-
nen Jahren konnten wir 
vielen Kindern und Jugend-
lichen eine große Freude 
bereiten. Wir möchten uns 
nochmals persönlich bei 
allen bedanken ! 

 

Liebe Grüße  
Michaela Niemuth 
Andrea Großkopf 

Weihnachtspäckchenaktion 2013  - Danke 

Ivanychi 

Beim Einsammeln der Päckchen im Pfarrhof 
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Kirchenmusik/Cartoon 

In einem Familiengottesdienst, am 
18.05.2014 um 11.00 Uhr , werden 
die Spatzen- und Kinderchöre das 
Musical „Petrus“ aufführen. 

In dem Musical werden Geschichten 
aus dem Leben von Simon Petrus 
erzählt. Das geschieht mit stim-
mungsvollen und auch mit flotten 
Liedern sowie mit Gesprächsszenen, 
bei denen sich Petrus, Jakobus und 
Johannes an ihre Erlebnisse mit Je-
sus erinnern. Der Text stammt von 
Barbara Schatz. Die Musik von An-
dreas Mücksch. Es sind Lieder und 
Musikstücke mit interessanten Instru-
mentalbesetzungen: Kombinationen 
von Keyboard-Klängen, Saxophon, 
Bass mit Orff-Instrumenten und  ver-
schiedenem Schlagwerk. 

Herzliche Einladung zu diesem Fami-
liengottesdienst. 

Für Kinder die bei diesem Musical 
mitsingen möchten ist der Einstieg 
in eine der Chorgruppen jetzt 
günstig . 

Die Chorkinder treffen sich immer 
dienstags im Anbau der Kirche. Spat-
zenchor: 15.30-16.15 Uhr (für Kinder 
im Vorschulalter bis zum 2. Schul-
jahr) und Kinderchor: 16.30-17.15 
Uhr (für Kinder ab dem 3. Schuljahr). 

Sigrid Müller 

PETRUS  -  ein Kindermusical 
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Besuchsdienst und Frauenkreis 

Besuchsdienst 

Die nächste Zusammenkunft des 
Besuchsdienstkreises ist am Diens-
tag, dem 8. April, um 19.00 Uhr, im 
Gemeindehaus. 

 

 

Evangelischer Frauenkreis 

Die nächsten Treffen des Frauenkrei-
ses sind am 19. März, am 16. April 
sowie am 21. Mai, jeweils um 15.00 
Uhr im Gemeindehaus. 
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Kontakte 

Erwachsene  
Evangelischer Frauenkreis  
Gertraude Obst, Tel. 6867  
Vergiß-Mein-Nicht e.V.  
Marcus-������&��'��(�	  
Tel. 84132 
Christliche Flüchtlingshilfe 
gGmbH 
Egelsbach-Erzhausen (CFEE)  
Erwin Keil, Tel. 7145 
Ulrike Stever, Tel. 542681 

 
Besuchsdienstkreis  
Helga Heitmann, Tel. 6550 
Hauskreise  
mehrere Hauskreise treffen sich 
regelmäßig in Privathäusern, Aus-
künfte erhalten Sie im Pfarramt, Tel. 
84132 
Abendgebet  
Horst und Carola Schoen, Tel. 
82163  

Kinder und Jugend  
Christliche Pfadfinder Royal Ran-
ger, für Kinder ab sechs Jahre, 
Marcus-Stefan Großkopf, Tel. 
84132 
Minis  (Kindergartenalter) 
Pia Röder, Tel. 81670 
Kindergottesdienst  
Andrea Großkopf, Tel. 84132 

Kinderscheune  
Krabbelgruppen mit und ohne Be-
treuung, Ute Depenbrock, Tel. 
990570 
Evangelischer Kindergarten  
Ramona Jakobi 
06150-6592  
Kinderchöre/Blockflötenkreis  
Sigrid Müller, Tel.06063-9517772  

Kirchenmusik  
Spatzen- und Kinderchöre 
Blockflötenkreis 
Kirchenchor 
Blockflötenensemble  
Sigrid Müller, Tel. 06063-9517772  

Posaunenchor  
Axel Schäfer, Tel. 82758  

Genaue Angaben zu den Zeiten und Orten, an denen sich die Gruppen und 
Kreise treffen, finden Sie auf unserer Homepage unter www.ev-kirche-
erzhausen.de unter der Rubrik „Aktuell“ oder im Pfarrbüro. 

Telefonseelsorge  
0800-1110111 und 0800-1110222 
Anrufe kostenlos �
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Konzert mit Clemens Bittlinger „Bilder der Passion“  

Zu einem besonderen Konzert in der 
Passionszeit lädt die evangelische 
Kirche Erzhausen am Sonntag, 6. 
April, ein: Clemens Bittlinger präsen-
tiert seine „Bilder der Passion“.  

In fast jeder Kirche hängt ein Kreuz. 
Was hat das zu bedeuten? 

Das Konzertprogramm „Bilder der 
Passion" lässt die verschiedenen 
Personen, Bilder und Berichte rund 
um die Kreuzigung Jesu auf ein-
drückliche Weise lebendig und aktu-
ell werden und wagt im Einklang mit 
der Bibel eine multimediale Antwort 
auf die oben gestellte Frage. 

 

Der Pfarrer, Autor und Musiker Cle-
mens Bittlinger ist seit vielen Jahren 
als Komponist einprägsamer, mitrei-
ßender neuer geistlicher Lieder be-
kannt, die zum Nachdenken (und oft 

auch zum Schmunzeln) anregen. Bei 
seinen Konzerten nimmt er das Publi-
kum mit und ist mit seinen Themen 
immer sehr nah an Fragen, die die 
Menschen bewegen.  

Zusammen mit Bittlinger spielen zwei 
hervorragende Musiker: der Schwei-
zer Komponist und Keyboarder David 
Plüss und die Flötistin Bettina Alms.  

 

Das Konzert in der Evangelischen 
Kirche Erzhausen beginnt um 17.00 
Uhr, Einlass ist ab 16.00 Uhr. Karten 
zu 14,- € (ermäßigt 12,- €) sind er-
hältlich im Pfarrbüro (dienstags und 
freitags von 9.00 bis 11.00 Uhr unter 
06150-7283 oder per email 
pfarramt@ev-kirche-erzhausen.de) 
sowie an der Abendkasse (hier 16,- 
bzw. 14,- €). 

Kirchenmusik 


